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Okumenische Spiritualität
eu schon gelebt
Auszuge dUu>$ dem espräac Von ans Kung und Jurgen
oltmann auf dem Okumenischen Kırchentag 2010 in
Munchen

Hans Küng Unser ema heißt „Ökumenische Spiritualität eute schon C
lebt“ Ich y]aube, können VOI uns dass S1E bereits en Als
Barth, der oTrOISE reiormierte eologe, mich einmal iIragte „Was 1st eigentlich
zwischen nen und mlr?“, antwortete ich ihm E: eigentlic. nichts, aber nNnter
nen und nNter M1ır ist sehr viel.“ Wır sollten unls deshalb N1IC. mıiıt eförmchen
begnügen; sollten eine LEUEG Reformation MG Z Spaltung, sondern
Einheit der Kirche fordern
Jürgen OllMann Ökumene ist fIür mich N1IC die Zusammensetzung der
Bestände der vorhandenen en ÖOkumene heilst Gemeinschaft aus der Er
NEUETUNG deren1 amen Jesu su1G die Einheit bringt die Erneue-
IuNng, sondern die Erneuerung bringt die Einheit Ich e1in eispie Z
NeNnNnenNn Da 1st 1962 eLIWwas Unerwartetes und Plötzliches geschehen, das /weite
Vatikanische ONZ Nichts hat sehr aul uUuns Protestanten gewirkt WIe das
/Zweite atikanische ONZ Wır abDen damals die atholischen Christen bewun-
dert und ene1de diesen groisen Ich habe n1ıe elne orölßsere Geme1in-
schaft miıt katholischen Christen erlebt als 1 Oß Vaticanum und ana6 1n der
Ee1ITSC CONCILIUM, der ich 7() Jahre lang als Mitherausgeber angehört habe
Die konziliare Kirche, das 1st die Hofinung, die ich habe
Küng. Nsofern hat der Paradigmenwechse. damals schon begonnen, aber C: ist
eben 1Ur 5() Prozent geschehen. Wir aben Jetz die Volkssprache, aben



Iheologisches die Volksliturgie, en auch den jenkelch, aber aben ZU  3 eisple
Forum cht die Priesterehe Wır aben VO  Z Paradigma der ärung die Religlons

Ireiheit, aben die en! gegenüber dem udentum, aben die en
gegenüber den Weltreligionen und säkularen Welt ber aben 1 (0)1VA
viele Dinge N1IC diskutieren dürien, unter anderem die rage der Empfängnis-
verhütung die NZY!kam dann 1968 die rage des Zölibats, die rage der
Eucharistiegemeinschaft. Das Sind alles Dinge, die seither anstehen, und
wollen cht och einmal 2 9 3() Jahre warten!

Wer sınd dıe Laıen?

OLLTMAaNN Wır verstehen unter einem Lajen oft einen Nicht-Geistlichen, einen
Nic  Fachmann, aber das ist völlig SN Der Ausdruck Lale oMm: VOIl „La0os”,
das ist das Volk, das OTLLEeSVO Eın Lale ist eiIn Mitglied des Gottesvolkes Und
1n dieser Hinsicht ist jeder arrer, jede Pfarrerin, jeder Bischo{i und selbst der
aps 1n Rom eın Laie, ein Mitglied des ottesvolkes Ich Sallz begeistert,
dass das 11 Vatıcanum die Kirchenvorstellung VO  z Gottesvolk auigenommen hat,
weil diese Vorstelung Klerus und Lalen zusammenbringt 1n eline osTOISE Gemein-
schaft
Küng Es wurde VON Bischöien geIordert, dass nfang der Kiırchenkonstiti
tion Lumen Gentium e1in Abschnitt ber das Volk es, „De POPULO Dei” käme
Das natürlich 1mM Gegensatz Z ©  en  9 das se1t dem Mittelalter die
römisch-katholische Kirche estimmt hatte eine amide, oben der apst, die
ischöfe, die Priester, die Lalen unten Das etwas Revolutionäres, doch
aben m1t großer Mehrheit durchgebracht 1 ONZ Nur die kırlale IrTuppe
stimmte dagegen Dieselben Leute, die groisenteils och immer deraSind
und verhindern, dass daraus Konsequenzen Z1e
OLETMANN Wir aben den Ausdruck „der mündige tu Dazu gehö: Mut Z
eigenen Urteil, ZUuU eigenen Wort, ZU eigenen Glauben Wır werden 1n e1in
el  er kommen, der persönliche Glaube wichtiger und die Teilnahme
Glauben der Kirche schwächer WIr| darum brauchen den mündigen Christen
DIie alen mussen mündige Christen 1n der Mitregierung der Kirche werden: 1
ONZ: auf den Synoden und 1n den erwachten (Ggemeinden. Wenn elne arreı
oder eiIn Kirchenbezirk eilıner Gemeinde WIr| dann entstehen diese mündigen
Chrısten, die auch die arrer und die 1SCNO0Ie hineinnehmen 1n ihre ( Eeme1ln-
schafit. In der (Gemeinde ist jedes Gemeindemitglied zuständig das, Was 1n
dieser Gemeinde geschieht. Man LLUSS die Kirche VON unten her denken Und die
Kirche VOIl oben, die jerarchie, MUSS eingemeindet werden 1n die große christli
che Gemeinschafit



Hans UnNg.Wer sınd dıe rıester und Pfarrerinnen? Jürgen
"oltmann

OLEMANN Wenn das Volk es selbst schon ein priesterliches Volk lst, wI1e
1 Neuen Testament heißt, folgt daraus cht das allgemeine rnestertum aller
Gläubigen”? Das habe ich auch 1M 11 Vatiıcanum gelesen ber WI1e verhält sSich 1n
der katholischen Tradıtion und der katholischen Reiormbewegung das allgemeine
Priestertum aller GläubigenZ speziellen Priestertum ”
Küng. Das allgemeine rnestertum ist Ja eline Aussage der Schrift: die bekannteste

ist Petrus Z nI se1d eın auserwähltes Geschlecht, eın königliches
Priestertum”, und das wurde atürlich auch VO  z /Zweiten atıkanıiıschen 0ONZ
auigenommen. Dazu gehö dann, dass die Amtsträger N1IC. die Herren der
Kirche SInd, Ssondern ihre Diener. Der Grundbegrifi des Neuen estaments TÜr
Amter 1st cht irgendein zıiviler BegrTiI, sondern einer, der N1IC gebraucht
wurde diesen ‚WEC. Namlıc der VO  Z SC  1ens e1IN illiger, nledriger
Dienst, das Wort heißt Diakonia. Man verstand die Kiırchenämter als
Diakonie, als Dienst der Gemeinde. Das wird auch VO  z /Z/weiıten atıkanischen
0ONZ 1n der Konstitution über die Kıirche sehr eutlich Nur die rage ist
eben, WI1e die Taxılıs aussieht. Der aps nenn sich „Diener der Diener es“”,  “
das ist ein sehr schöner Ausdruck VOIl
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dann vorgeworien hat, als ob Jetz e1-
NlerTr allein sich Messe lelern könne. Das ist cht der S1INn. Aber Prinzip
kann elne ruppe VOI Christen zusammenkommen und die ucharıstie Telern.
uch WEeIN das andere bestreıten, ehaupte ich dass das eine ige Eucharıs
tiefeier ist



‚ıTheologisches Ollmann Das ist auch die TAaXls ın evangelischen Familien, und das die
Forum TAaxXls 1n Gefangenenlagern 1n Notsituationen, und ich bın sehr Iroh, dass da

einer Meinung S1inNd. Alle Glaubenden und Getauften aben das eCc predi
YCN, Zeugn1s abzulegen VOIN ihrem Glauben, ulen und das Abendmahl .Uu-

en Wir stehen doch 1n der evangelischen Abendm.  eler 1n e1nem oroisen
Krelis und eliner dem anderen die Einsetzungsworte „Für dich gegeben,

dich vergossen‘”. Da tun das doch als eine orOISe Gemeinschait, cht als
elne einzelne Leistung die vielen, die die mplänger Sind.
Küng. Denken China: Wenn da eine ruppe VOIN Christen zusammenkommt
und Eucharistie ele: doch dass das elne gyültige Eucharistiefei

1st. Das hat natürlich höchste edeutung die Okumene, denn dann kann
Nan N1IC anderen Christen die gkei der ucharıstie absprechen, weil
S1E cht 1n der apostolischen Sukzession stehen
Im normalen STEe selbstverständlich der arn der Vorsteher der (Jeme1ln-
de, der Euchanrstie VOL. Das ist S  en:  S die katholische Tradiıtion, und ich
möchte das auch beibehalten ber das SO N1IC. eißen, dass cht 1mM TUn
alle vorstehen könnten Und WEeNnNn weitergeht, dass immer mehr Gemeinden
keine arrer mehr aben, sich die rage stellen, Wäas diese Gemeinden tun
sollen. Was ist wichtiger die ucharısue oder der 7Zölibat?
OLEMANN 1j1ele arrer und Piarrerinnen Sind überiordert, we1l sS1e alles zugleic
sollen: redigen, unterrichten, Seelsorge, die en besuchen, Diakonie
chen, Gemeindekreise aufziehen us  z Was machen 1n dieser Situation ” en

mehr „Laien“ stellen, die dem arrer elfen, also das Konglomera der
Charısmen, der Begabungen und Aniorderungen, die arram stecken, auf:
gyliedern? Oder cht besser umgekehrt VON der Gemeinde und VOIL den Hauskrei
SEeMN her denken und dann die verschiedenen Auigaben verteilen, 7 B die Seelsor
IC 1 OSDIZ, die Krankenbesuche USW. ? Das Sind doch aben, die 1n elner
Gemeinde schlummern. Und gerade WE elne Gemeinde keinen arrer hat,
dann erwachen oIt diese chlafenden aben der „Lalen”.
Küng. 1ne ZallZ grundsätzliche Aussage be1l us betrifft gerade die Charıs
IN  S er Christ hat se1ine Gnadengaben, Sa Das können gallZ einfiache
se1IN, solche des Ratschlages, des Heliens, des Heilens:; können auch aben der
Leitung SEeIN. Es 1Dt 1n den Gemeinden die Apostel, aber auch Propheten, ehrer,
Theologen us  z Bel us 1bt also N1IC. infach eine Hierarchie, einNner
estimmt und die anderen DAaSSIV Sind. Ich meıne, dass 1n gyuten Gemeinden
eine enge „Laıen“ aben, die bereits ihr Charısma ausüben. In beiden Konies
S10nen. Und die arrer aben gemerkt, dass überhaupt ‘Team gyeht Wer
also ST die Wie wird die Kirche OTIeNTLC wahrgenommen ”

Wer ist dıe Kirche?
Ollmann Öffentlich wahrgenommen wird die Kirche als MtS.  che, als B1
schofskirche, als Papstkirche. Aber abgesehen VOI groisen Ereignissen, die sich



gyut 1 HFernsehen bringen lassen, Sind Sonntag iür Sonntag drel, vier Millionen Hans Üüng
JüurgenChristen 1ın den chen, arbeiten 1n den 1akonischen Ns  en ın der oche, Ooltmann

aber das ass sich NIG ul vermarkten.
Kuüng. Und WwI1e wird die Kirche prıva wahrgenommen?
Moltmann: Wir aben eiIn Bild VON Kirche 1M rıvaten Bereich, mıiıt dem uns

schwer iden'  jeren können. In den Pfarrämtern werden gyez als
Gottesdienstbesucher Als waren Besuch 1M Gottesdienst! Und beim
Abendmahl werden YeZ als Abendmahlsgäste, als gehörten N1IC
Familie Das ist doch unmöglich. Darum ist meıne ese Die Gemeinde ist die

der enKirche und ihre Zukunft! 1ne Gemeinde ist mehr als e1INn
Kirchenbezirk Es 1Dt 1 evangelischen Bereich den Versuch, miıt Hilfe VoNn
Unternehmensberatern die Kirche 1M religiösen Angebot attraktiver machen.
Aber egradie: uns das N1IC Kunden der Kıiırche und ihrer Veranstaltungen?
Die Gemeinden, 1n denen eben, S1ind doch cht die Ortsvereine der es
che! DIie Landes ist vielmehr der Zusammenschluss der lebendigen
Gemeinden Ort!
Kung. Wır Katholiken abDen das umgeke  € Problem In Deutschland 21Dt
bald noch ın einem Drittel der Gemeinden arrer. Das wird alles verschleiert,
indem (1emeinden zusammenlegt und das „deelsorgebezirk‘  6 oder „Ddeelsor-
geeinhei nenn Wır aben deelsorger, die Sonntag VOI elner Kirche
anderen hetzen Das 1st das, WAas 1 Miıttelalter einen „Messpiaffen“ genannt
hat, der noch Gottesdiens ele und gleich wlıeder W INUSS SO MaC
atürlich die Gemeinden apu Doch Ww1e wird aus der relig1lösen Betreuungskir-
che die 1ve Beteiligungskirche? Wiıe wird aus der Kirche Tür das Volk eine
Kırche des Volkes?
Moltmann: Wir aben 1n der evangelischen Geschichte ein Vorbild die iIreiwilligen
Gemeinden der Bekennenden Kıirche 1n der Zeit des Nationalsozi.  SIMUS S1e
WaTenNn N1IC hierarchisch gegliedert, sondern durch SS 99  ruderräte  66 organıslert.
Das WAaäarTell Gemeinden, die ihre arrer 1n der Situation der Bedrängnis durch
Staat und Parte1 selber nanzierten. Man Irat eliner olchen Gemeinde Adus-

drücklich De]l und bekam eine Mitgliedskarte.
In übingen aben eute die Jakobusgemeinde. S1e ist Adus einem chenbe
ZIN eliner Gemeinde yeworden, und UrCc ZWaNZlıg Hauskreise. Diese
Hauskreise bereiten die Gottesdienste VOL. IBG Aktivitäten der Gemeinde SInd
N1IC auft den arrer begrenzt; CT 11USS N1IC. überall sSein er ist eın Experte
selnes Lebens, selner egabung, se1nes aubens Als der arrer, der das aAM
regt hat, 1n den estan ZiINg, hat die Gemeinde e1in dreiviertel lang die
Gottesdienste selber emacht; und die Kirche SCHAUSO voll WIe vorher. Das ist

mich ein eispiel, W1e aus eiıner Betreuungskirche eline aktıve Beteiligungskir-
che geworden ist
Küng Wenn also der ilieu-Katholizismus nicht mehr funktioniert und auch das,
Was Irüher protestantische ıun ausmachte, N1IC mehr existliert, dann
omMm:' doch SallZ und o auf die Entscheidung des Einzelnen All, OD CT

Mıtmac. oder N1IC.



Iheologisches Moltmann: Ja, davon bin ich überzeugt. Nur Sind die Einzelnen natürlich keine
Forum ndividuen, die sich allein en S1e en 1n Bezilehungen, 1n amıilien, 1n

Freundschaiten us  z Aber ist eine persönliche Entscheidung, eıner Geme1in-
de gehören und sich aktıv daran eteiligen

I Wo sStTe dıe Okumene?
Ollmann Ich gylaube, der tieiste Grund die Ökumene ist das Jesu
den ater‘ „Alle sollen e1INSs sSe1INn“ (Joh Und ich y]aube, dass dieses
er Ist, SOdass 1 tieisten Grunde schon e1INSsS S1nd. Darum edeute
Ökumene mich: Es wächst endlich ZUSAdaINIMMEIL, Was zusammengehört. ber
welche Form VON Zusammenwachsen 1Dt es?
Küng. Grundsätzlic olt. Im Geiste S1iNnd schon eINS. Wır S1INd e1INSs 1n der
Taufe, die die engegenseltlg anerkennen, und WEe111 alle auf den amen
Jesus Christus getau: SInd, Sind Jesus Christus e1Ins Das SO viel ernster

werden.
Die Rückkehr-Ökumene ne ich ab ass meın irüherer Kollege, der etzige
aps Benedikt, den konservativen anglıkanischen arrern und Bischöifen alg
oten hat, dass S1e den Zöllbat N1IC. eacnhten muÜüssen, WeNnn S1e nach Rom
zurückkommen, sehe ich als das egentel VOIl dem, Was das (0)1VA gewollt hat
Wır en gewollt, dass uns auf beiden Seiten ETHNEHEN und nach dem
Evangelium ausrichten und N1IC. wleder Nschen be]1l den anderen, Einzelne
abzuwerben.
Was du VOIl der Orme „versöhnte Verschiedenhei Av Wir stellen iest, dass

verschieden S1ind. Läuft das cht auft eline Okumene hinaus, die STAaUSC
bleibt? Ich chätze nicht, WEeI1111 cht das gemeinsame hristliche Proütil her.
ausgestellt WIr| sondern das Iutherische Proüil gegenüber dem römischen Proütil
Da WaTrTen schon einmal weıter.
OLEMANN Das y]aube ich auch. Im interreliglösenogz B erlebe ich elne 1eie
Gemeinschaft m1t katholischen Theologen, denn gegenüber anderen können

m1t elıner mMme sprechen. Ich eriınnere mich en espräc. m1t Marxisten,
1968 der Tschechoslowake1i 0SeEe Hromädka, ann Baptist etz und ich
vertraten das hristentum ZallZ selhbstverständlich m1t einer Stimme Ahnlich
gyeht mMır 1mM espräc m1t en Es 1bt kein spezlelles Verhältnis des
Judentums der evangelischen Kirche oder eiIn anderes er  N1Ss Rom
Gegenüber dem udentum sprechen Christen miıt elner Stimme und S1nd uNns

darın nahe
1ıne rage die Theologen ist Ja Gibt überhaupt noch Lehrdifferenzen, die
die eucharistische Gemeinschaft unmöglic machen” Und se1t Jahren VOI

Theologen, evangelisch und atholisch, gemeinsam gyesal dass die cht 1bt.
Es gyab den Rahner-Fries-Vorschlag“ VOT vielen Jahren Die ökumenischen Insti
Tute aben VOT dem Okumenischen Kirchentag 2003 1n er eın uTtachten
dazu gyemacht und das Gleiche Theologen, die eute Kardinäle sind, aben



der der Irennung VOI Christen In der ucChHNarıstıe ist viel orölßer Hans Üüng
als deranWEl einzelne Gruppen vorangehen und die ygemeinsame uC Jürgen

Moltmann
stlie feiern.
Küng on die Kommission Tür Glauben und Kirchenverfassung des Oku
menischen ates der en hat 1982 ZUSadININeEeIN miıt offziellen Vertretern der
atholischen Kirche die „Erklärung VOI 1ma  06 verabschiedet ber Taufe, uC
stie und AÄAmt el wurde auch die gemeinsame Lima-Liturgle etabliert Da:
nach können eigentlic die Streitpunkte Sühneopfer, Realpräsenz, mts
äger als erledigt betrachtet werden. Alle Christen können m1t dem 1ma-
Okumen: bejahen: „ES ist Christus, der dem inlädt und ihm VOrste
| In den meılisten en dieser Vorsitz durch einen ordinierten
Amtsträger Ausdruck gebracht. | Der Diener ( minister) der ucharıstue ist
der otschafter, der die göttliche Inıtı1ative repräsentiert und die Verbindung der
Ortsgemeinde den anderen lokalen Gemeinschaiten 1n der universalen Kıirche
Z Ausdruck bringt.““ Im Übrigen gyab O das Augsburger Ökumenische
Piängsttreiffen, da wurde infach mal die Interkommunion pr  ZI1E: Also

wohl doch wieder m1t vorangehen mUÜüssen, WeNnNn welıter-
kommen wollen.
OLTMANN Wir en 1n den 1970er Jahren einen ökumenischen heitskreis 1n
übingen, gemeinsam die lasen und eteten Irgendwann kam die
rage Können NIGC auch gemeinsam ucharıstie feiern? Eın Jesultenpater
und ich wurden beauftragt, elne Liturgle vorzubereiten. Wiıren edacht,

brauchen ein1ıge ochen dafür, doch nach drei Stunden WaTien ertig! Wır
Sind N1IC weıt auseinander. Wır abDen dann die ucharıstle zZzusammen

gefeiert und WIr waren alle sehr ylücklich.
Wır gyıngen damals damit cht die Offentlichkeit. Inzwischen aber ist das
Drängen stark gyeworden, dass doch die nächsten tun So
Anfangen könnte mi1t den koniessionsverschiedenen Ehepaaren Was Gott
zusammeng£ge: hat, soll der Mensch cht scheiden. Und die katholische Kirche
erst reC cht Und N1IC ausgerechnet 1n der ucharistie, 1S@C des Herrn
Das ist unmöglic und unerträglich. enn ntweder entstehen daraus theist1
sche Ehepaare, die 1n keine Kirche mehr gyehen, oder S1e gehen gemeinsam 1n eine
Kirche
Eın zweıter Schritt ware vlelle1ic. dass auch die geschiedenen eleute cht
VOIl der uchNarıste ausgeschlossen werden, denn S1Ee en diese vielleıc.
nötigsten. Und der dritte Schritt ware die eucharistische Gastireundschait, dass

sich gegenselllg inlädt Ich eın persönliches Bekenntnis dazu
Wann immer ich 1n einem Gottesdiens bin und oOre die mme Christi DÜr dich
gegeben, dich vergossen”, dann gehe ich. Und ich bın bisher nN1ıe zurückgewle-
SC worden. Im Herausgeberkreis der Zeitschrift GCONCILIUM 1immer eine
Eucharistief{eier, und melne atholischen Freunde Sind 1immer INr gekommen
und aben mich mıtgenommen dieser Eucharistie{eier, und ich habe die
mme Christi gyehö:
Küng Es wird Ja auch 1n Rom diea N1C konsequent gygehandhabt. Wenn



ITheologisches die richtigen eute kommen, MaC eine Ausnahme aps Benedikt hat dem
Forum Gründer der Gemeinschaft VOI Taize, dem reformierten Theologen oger C  u

die ucharıstje gereicht. Joseph Ratzınger hat als Proiessor 1n übingen einer
Eucharistiefeier tellgenommen, mehrere Katholiken und Protestanten beijein-
ander WaTiell Er damals auch noch der Meinung, dass die O0OdOxen
die Konzile ebunden sSeINn sollen, die S1e selber mitgestaltet aben, also die ersten
sieben. Das würde natürlich eine ungeheure Erleichterung Se1IN. ber S1e.
das wird cht gyemacht, unter mstanden bessere irühere Einsichten
Darum bin ich auch der Meinung, mussen das Jetzt wirklich selber die Hand
nehmen und infach mal vorangehen.
Moltmann: Ich dazu noch einen nen Gedanken äußern: Erst omMm die
MS dann die Theorie! Erst die TAaXls und dann die Theologie! Wiır feiern

Abendmahl bzw. 1n der Eucharistie doch cht uUuNsSsSeIe Theorie, sondern die
Gegenwart des lebendigen Christus! Und darum ist meın orschlag: Erst oMmMm
das Essen und Trinken und anacC leiben be]l 1SC. sıtzen, 1n der
riahrenen Gegenwart Christi uUuNsSeTe Diferenzen besprechen, UNSeTe Streitig-
keiten SC  en us  z Also erst die Abendmahlsgemeinschaift und dann die
Diskussion ber die Theorie und die eologle.

Vgl Heinrich Fries, Rahner. INIgung der Kirchen reale öglichkei: Freiburg 1983

Harding eyeru Dokumente wachsender Übereinstimmung, Frankiturt 1983, 558-566

DIie Nachschrift des Gesprächs wurde CONCILIUM ireundlicherweise VOIl der nıtlatıive „Wir
Sind Kirche“, den rganisatoren der Gesprächsveranstaltung, Verfügung gestellt.

Marguerite und der Meıster
Meıster ckhart (ca 1260-1328) und Marguerite Porete
(ca 501 310)
Dietmar 1e

AÄAm Jun1ı 1310 wurde 1n Parıs die egine Marguerite Porete als rückfällige
Ketzerin verbrannt. Ihre erurtellung fand als orOISeES, fejerliches Ereign1s auf
dem atz VOT dem Parıser Rathaus STa Dort iand ich Jun1 2010,
als ich ässlich VOI ymposien ihrem Gedächtnis diesen esuchte, keine
Gedenkta{iel diese bedeutende volkssprachliche Mystikerin und iteratın, die

1n eiInNnem Atemzug mıt Mechthild VOIl agdeburg und adewljc. NeNNeN

11USS$S Eın ölfentliches edenken fand 1 mittelalterlichen Museum uny 1n


